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$c§affb>uf«r'fctje- ^a(Fernerforflung5-1pßetgafie-01>e.
Saê SBaffet ift baê befte boaj;
Schon Spinbar fang'ë, man fingt'ë aucb nodj!

Sodj liebt man nudj fo fefjr ben SBetn,

Ser SBirttj mijdjt immet SBaffer b'vein.

Sldjtung! Ser grübltng tommt!

Set $äfer unb bet Schmetterling,
Sie bringt bet Cens unb anb're Sing'.
Sod) mo fäm' rooljl ber grüljling l)er,

SBenn nicbt baê [Regenwetter roär'.

Unb bann bie Sdjifffaljrt
Êin fiauffafjrteifajiff, groß unb fdjön,
Unb roohlbemannt ift jegt su feb'n.

Ëê ift furto8; baä Schiff, ja, ja,

SBär' ohne Söaffer gat nicht ba.

Unb bann ber [Rheinfall!
SBobl manajer rief : Slha, unb fanb

Sen [Rljeinfall roirtlid) impofant.

Sodj biefeê fiel rooljl feinem ein,

SBaê roürb' er ot)ne SBaffer fein?
Unb bann bie SJnbuftrie!

5.

beften gemunbet, roirb in befrnitioer Stbftimmung angenommen, gegen*

über bem SJorfdjlag, eine SRrûfungëfommtffion niebersufegen.

33ei ßhampagner unb Slffentbaler läfit man ben nationalen ©ebanfen

boctj leben, namentlich roie er fidj in ber 33 u n b e ë b a n f " unb

im eibgenöfftfeben SBablgefeg" mantfeftirte. Stoerie

[Reben roerben aufgeroärmt.

Sa man unterraffen hatte, eine 33übgetfommiffion aufsu=

ftellen, fo roirb bie 3^dje bereinigt untet SJiamenêaufruf non

Seite beë ginansmtnifteriumê".

^toMoiï üßer bie Jt^tmg einer gjKfinerRommtffiou,
SJÎadjmtttagê im Safé

1. 33egrüfiung ber Kellnerin burch baë SUräfibium.

2. Äneipfrage. Ser 33or[ajlag eineë SMtgliebeë, bem ©ambrinuê ein

Opfer su bringen, roirb alê reglementêroibrige 33ieribee" abgelehnt

unb auf SBein erfannt.

3. £>igige Schatte, ob [Rothen ober Sßcifeen. Sie O r b n u n g êmo 1 1 o n,

ftdj bie SBeinfarte übergeben su laffen, roirb e i n ft t m m i g an

genommen unb hierauf biefeê itttenftûd non Seite beê 33or=

figenben unb bann ber übrigen QJtitglieber genau ftubirt. Slllfeittger

SBiberfprudj, ba man ftch nidjt genügenb ßonsefftonen madjen

roill. Ser Stntrag, bie ganse Sorte burajsufneipen unb nachher

biejenigen Sorten in SP iebererrongung su siefjen, roeldje am

Stägel. ©rüesi Shuert! Sägeb, 3§r ftnb bte norig SBudje aus'Sdjaff=
hufe uffe g'ft am Umsug? §âb'ê du g'falle?

Cftjttert. gritt, frili, nu bat mer bodj ôppiê g'mangtet. SBi'tffeb

er, SRägel, i bi ber Steinig g'ft, alë legtt ©ruppe binne nuajem Jobteroage
djömm benn au no ©üUiotine bic Spcsialität oo Sàjafftjufe.

SJägel. Sttja unb ieg bänb fte b'Sujerner groüfe nanig g'retournirt g'ha.
6ë ift du aber recht g'fdjeb, roenn er bloê roegem fäbe gange ftnb.

6§tteri. %hx rebeb roie n ihrë nerftönb, SRägel. 3 ha brum benft, eê

djönnti mit bem Slrtifel eê ©'fajäft s' madje ft. Saê Sing fei aUroeg orbetli
pugt unb g'fajmiert, unb roill'ë b'Sdjaffhufer boch uës'liebe gäbib, fo ban t
benft, bie SJJcafdjine djönnt me otellicbt billig tn Qeiè nä jum Schiter fäge
unb fpalte, eê roûrb'ê mit ere âjltne Stbänberig bra gan§ guet gä. Senfeb
au SRegel, roa baê für e SReftame gab für miê ©'fdjäft; benn eê roett groüfe
allé gj'eb [Rüget güütotinire, raillé mit bem SDfattma bocb nüt g'ft ift.

Grosses Lager fertiger Särge
jeder Grösse in verschiedenen Qualitäten, Holz- und Bauarten,

mit oder ohne Polsterung, Fenster und Griffe.

Vollständige Leichenausstattungen.
Kleider, Kissen, Blumen, Kränze, Andenken, etc. etc.

-94-2- Hochachtungsvoll
Telephon! E. Hofmann, Zur icli.

zur Limmatburg am Hôtel Central.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X HORGrEN. X
*Ä "hof 2. Weingarten". |Unterzeichnete bringt sein besteingerichtetes '

X
X
MZ Gasthaus, zunächst am Bahnhof, mit schöner Aussicht,

J den Tit. Hochzeiten, Gesellschaften und Schulen, sowie

X einem verehrlichen Publikum in empfehlende Erinnerung.

Der

X
X
X

Stallung mit eigenem Fuhrwerk.
-90-2 Ergebenst

J. Angst-Pfister.

X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Parqueterie-Fabrik \ Marqueterie, châietbau

i ! Bauschremerei, -63-52
llltC!*1HI1.CII. Dekorative Zimmerarbeiten.

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen f Spezialität für Kochherd-

Bnhr- J feuerung.
Prima Saar - Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -642-6

Weber & Aldinger, Zürich.

Begründet von

Otto von Corvin und Fr. W. Held.

Zweite gänzlich m:- » v- Auflage.
v

Mit 2500 Abbildungen,
¦ 90 Tontafeln, 19 Karten etc. 1

Zu beziehen in 4 Ausgaben:
1. In 142 Lieferungen à 50 Pf.
2. In 24 Abteilungen à 3 i3. In 8 Bänden geheftet Jt 69. 50.

> 4. In 8 Bänden eleg. gebunden JL 82. ï

a*~ Prospekte werden überallhin gratis TCir*
|Q und portofrei gesandt. oj§^3

Bestellungen auf das Work nehmen entgegen k*\
alle Buchhandlungen sowie auch

die Verlagsbuchhandlung.

Verlagvorx Otto Spamer^

-LiU Uia JL 1 UA.lt51 J m ffôtels, Pensionen, Magazi
LUSE 3ST

Firma
ne etc.

Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Schaffhau ser'sche Wasserversorgungs-Ueôergabe-Hde-

Das Wasser ist das beste doch;

Schon Pindar sang's, man singt's auch noch!

Doch liebt man nvch so sehr den Wein,

Der Wirth mischt immcr Wasser d'rein.

Achtung! Der Frühling kommt!

Der Käser und der Schmetterling,
Sie bringt der Lenz und and're Ding'.
Toch wo käm' wohl der Frühling her,

Wenn nicht das Regenwetter wär'.
Und dann die Schisssahrt!

Ein Kauffahrteischiff, groß und schön,

Und wohlbemannt ist jetzt zu seh'n.

Es ist kurios; das Schiff, ja, ja,

Wär' ohne Wasser gar nicht da.

Und dann der Rheinsall!

Wohl mancher ries: Aha, und sand

Den Rheinsall wirklich imposant.

Doch dieses fiel wohl keinem ein,

Was würd' er ohne Waffer sein?

Und dann die Industrie!

5.

besten gemundet, wird in definitiver Abstimmung angenommen, gegenüber

dem Vorschlag, eine Prüfungskommission niederzusetzen.

Bei Champagner und Affenthaler läßt man den nationalen Gedanken

hoch leben, namentlich wie er sich in der Bundesbank" und

im eidgenössischen Wahlgesetz" manisestirte. Diverse

Reden werden aufgewärmt.

Da man Unterlasten hatte, eine Budgetkommission
auszustellen, so wird die Zeche bereinigt unter Namensaufruf von

Seite des Finanzministeriums".

Protokoll über die Sitzung einer Sieönerkommission.
Nachmittags im Casé

1. Begrüßung der Kellnerin durch das Präsidium.
2. Kneipsrage. Der Vorschlag eines Mitgliedes, dem Gambrinus ein

Opser zu bringen, wird als reglemeutswidrige Bieridee" abgelehnt

und aus Wein erkannt.

3. Hitzige Debatte, ob Rothen oder Weißen. Die O rd n u n g smot i o n,
sich die Weinkarte übergeben zu lassen, wird ein st immig
angenommen und hieraus dieses Aktenstück von Seite des

Vorsitzenden und dann der übrigen Mitglieder genau studirt. Allseiliger

Widerspruch, da man sich nicht genügend Konzessionen machen

will. Der Antrag, die ganze Karte durchzukneipen und nachher

diejenigen Sorten in Miedererwägung zu ziehen, welche am

Rägel. Grüezi Chueri! Säged, Ihr sind die vorig Wuche auz'Schaff-
huse risse g'si am Umzug? Häd's Eu g'salle?

Chueri. Frili, srili, nu hät mer doch öppis g'manglet. Wüssed

er, Rägel, r bi der Meinig g'si, als letzti Gruppe hinne nvchem Todtewage
chömm denn au no Gülliotine die Spezialität vo Schaffhuse.

Rägel. Aha und ietz händ sie d'Luzerner gwüß nanig g'retournirt g'ha.
Es ist Eu aber recht g'scheh, wenn er blos wegem säbe gange sind.

Chueri. Ihr reded wie n ihrs verstönd, Rägel. I ha drum denkt, es

chönnti mit dem Artikel es G'schäft z' mache st. Das Ding sei allweg ordetli
putzt und g'schmiert, und will's d'Schaffhuser doch usz'liehe gäbid, so han i
denkt, die Maschine chönnt me viellicht billig in Zeis nä zum Schiter säge

und spalte, es würd's mit ere chline Abäuderig dra ganz guet gä. Denked

au Regel, wa das sür e Reklame gäb sür mis G'schäst; denn es wett gwüß
alls g'seh Rügel güllivtinire, wills mit dem Martina doch nüt g'si ist.

6^08868 l.age»' fettigem 8ä»W
^sàsr Kràs iu vsrsclûeàsiisn (jturlitàn, Hol?- uuà lZaiutrtsu,

mit oàsr olius lì'olstsruiiA, l?snstsr unà 6ritls.

Xleiàr, Xissen, lîlumvn, Xrìiuxe, ^nlleniien, «tv. eto.
-94-2- lloàelitunAsvoll
leleodon! Z?. ^o/NîâNN,

?ur lummatàrA u>m MtsI Lsntrcrl.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
" 'kà,,ìàxàn".8

Ilutsr^sieuusts bringt ssiu bsstsinAsriolttstss '

^ 6g,8tàus, xuiàust tìm Làudok, mit solröusr àssieut,
A àsu lit. Hoàsitsu, Osssllsoliaktsn uuà Lsuulsu, so wis

X siusm vsrslrrlieusu ?ublikum in smvkslllsnàs LrillllsrunA.

vsr

LtgàuA mit 6ÌASUSM i?ulrrwsrk.
-90-2 Lrs-sbsust

X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
î ^ La.risc!Ursiirsrsi, -63-52
R.IRîSI'K.A.tl^SlR. vsl:ors.tivs 2imi!asrg.rosi<isir.

^ür à Hotel -Xûeà6.
?rîniîì Livlxisvl»« ^Viirk«IK«I»Ie« s Spsi-ialität kur Locbberà-

lîiil»» / keuerung.

iu Origiualvaggons trank» liabn-Ltationell unck ab Imager Zürieb, in belisbigen
tjuàlltnm empksblsll -642-6

Wkbki' â Allüngei-, Kurien.

Legriinàvt von

0iio von Loi'vin à r'«'. W. ttelci.

Uit 2500 ^vilànxen,
> 90 l'ontîìfvl», 19 Xnrtvu ete. '

^u be^ielien ill 4 ^.usgadsu:
I. Iri 142 I^isksruuAsv. à S0 ?5.
2. Iri 24 ^dtsilunUsir à 3 ^
3. Iri, 8 Lâràll ZsUsktst 69. 60.

> 4. Irr 8 IZîinâsn sIsZ. Asdurictsri ^ 32. t

?ro«pelite 'Verden üdcislünu gratis WSM
u,n> portofrei xes«i>dt. 'S« ^W^^

àis Vsrls.^sduLNUânàluuZ'.

i^-^r^i^ I?, 2^
ne etc.

lVlstallscbadlonen-^abrikation. -43-3


	[Rägel und Chueri]

